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Nr. 47 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1459

Vorstellung
«Gesfaffen, A/eier, IKeinreisender — Af«//er, Txcfireisender — Scfimid, Hocfizeifsreisender»

Af a x / i zwm Z?es«cfi :
« Sind sie a« e jo gwef «nd
scfiniede sie mir das new
fiwecfi #/, Herr Gö/d/i/»

Käfer; «IKas /a//f a« dir i, dn
Lwsfiwefi /»

A/ a x / i ; *£)« fiäscfi docfi sä/fier
gseif, de Herr Gö/d/i sig
en U/scfinieder /»

«Hör mal, es gibt doch so Abkürzungen von Wörtern, bei
denen man weiß, um was es sich handelt, zum Beispiel ,Züga',
,Saffa', ,Avus', ,Bewag' usw. Was aber bedeutet wohl ,Belag'?»

«Keine Ahnung!»
«Ganz einfach: das, was auf dem Brötchen liegt!»

Diskretion. Berta hat einen Bräutigam. «Ist er wenig-
stens verschwiegen?» fragt die Freundin. Berta nickte: «Und
ob. Ich gehe jetzt schon vier Wochen mit ihm und weiß noch
nicht einmal seinen Namen.»

Halbreif hat sich in Irene verliebt.
«Göttliche», fällt er vor ihr auf die Knie, «ich liebe Sie.

Darf ich hoffen?»
Meint Irene mit sanftem Erröten: «Sprechen Sie mit mei-

nem Mann.»

*

«Gestern nachmittag
bin ich an Ihrem neuen
Haus vorbeigefahren.»

«Das war wirklich nett
von Ihnen.»

«Das arme Tier, siefisf d«, A/«ffi, dem fiafien he den ganzen Aüfi/er eingedrwcfif.»

«Ich habe jetzt meine
Gedichte herausgegeben,
aber unter dem Pseudo-

nym Heinrich Schmidt.»
«Das finde ich un-

recht.»
«Warum?»
«Weil du dadurch

Tausende von Menschen
verdächtigst.»

Doris: «Während ich mit ihm sprach, riß der Elende drei-
mal den Mund auf und gähnte.»

Gerda: «Bist du dessen gewiß, daß er gähnte?»
Doris: «Wieso?»
Gerda: «Nun, vielleicht machte er nur einen Versuch, etwas

zu sagen.»
*

Ein junger Mann wird bei einer Gesellschaft zwei Schwe-
stern vorgestellt, von denen die eine Witwe ist, während der
Mann der anderen in Indien weilt. Beim Essen führt er die

Witwe zu Tisch, glaubt
aber, es sei die Dame,
deren Mann in Indien
weilt.

«Wie heiß ist es doch
hier!» sagt die schöne
Witwe.

«Aber doch längst
nicht so warm wie dort,
wo sich Ihr Gatte be-
findet!« ist die Antwort
des jungen Mannes.

Er wird niemals den
Blick vergessen, den ihm
die Witwe nach dieser
Antwort zuwarf.

«Hören Sie, Sie sind docfi ein gefii/defer Herr,
wie wird eigenf/icfi die Haapfsfadf t;on Serbien
abgesprochen ; ZJndapesf oder #«fiaresf ?»

(Das Jllustrierte Blatt)

«Weißt du, Harald,
in dem Klavier, das wir
Lisa geschenkt haben,
sind Holzwürmer!»

«Die armen Tiere!»

Expropriation (Saturday Evening Post)

«Sie müssen fiier aasziefien / Die neae
Tisenfiafin gefif mitten d«rcfi /fir Haas.»

«Weißt du, Liebling,
daß die Wissenschaft
festgestellt hat, eine
Frau brauche mehr Schlaf
als ein Mann?»

«Na und?»
«Hm! Ich meine bloß

— es wäre vielleicht bes-
ser, wenn du heute abend
nicht auf mich wartest!»


	Die elfte Seite

